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Umcbiede««.
f @<|miebm«iftcr ^aïoS äBitti'jtaufmaim in §e^en=

raitt (Sutern) fiarb am 17. $a«uat im liter »on 71
fahren.

f Süjtetnermeifkr Hafpar Stunnsr in D&ergel'
fen!wU (Soggenburg) ftarb am 15. Qanuar im liter
pon 89 fahren.

Sie SîieDerïaffung fier Sorntetnwfe in lltenrtjcin
(©i. ©allen) öatf laut „91. 3- 8-"/ nachbem aße Hieben»

fragen eine glückliche ©rlebigung gefmtben haben, als
gefidjert betrautet werben. ®amit ift in ber fo brennen»
ben $rage ber Infieblung neuer Qnbuftrien im ©ebiet
bei Kanton! ©t. ©aßen ein erfreulicher ©rfolg ju wer»
jeidjnen, ber oorab bem îanlonalen Saubepattement zu
oerbanfen ift. Anfänglich ftanben ber Sermirflichung
be! ißlane! erhebliche Çinberniffe im Sßeg, bie nur mit
grofjer Umfiäjt unb enetgiföjem SBißen üöerrounben mer»
ben ïonnten. 9lun ftnö in ben legten Sagen nocl) bie

legten Sifferenjpunfte, bie <5iß» unb ©teuerfrage, be=

glichen roorben, fo baft mit ben ^Ißfeoorbereitung!»
arbeiten nun begonnen merben fann. Sie |>od)bau»
ten merben auf runb 2 Hißionen iranien angeflogen,
©thon biefe Sauarbeiten fommen ber beteiligten ©egenb
fehr zu flatten. Qn ber Sabril foßen fpäter etma 600
Hann Sefdjäfttgung finben. Ste ©efeflfd)aft oerpftic^tet
fi<h, ihre lrbeit!aufträge, fomeit tedjnifche unb Kontur»
renjoerhältniffe e§ julaffen, an fdjweijerifche llnterneh»
mungen ju oergeben unb fomeit at! möglich Ingefteßte
unb Iröeiter f^meijerif^et ©taatljugehörigfeit p be=

fdjäftigen. Sei ooßem Setrieb erreicht ber Umfaß ber
gabriïation oiele Hißionen granfen, mobei (ich bie ga»
briîationlfoften ungefähr pr Hälfte unter irbeitllöhne
unb Haterialién »erteilen.

— 9lad)bem ber ©emeinberat fftorfdjad) bie ihm
für ba! $uftanbe!ommen ber glugroerft lltenrhein p»
gebaute ©uboention be mil Ii g te, haben nun auch bie

polttifdjen ©emeinben Shal unb 9Î^einedE ba!fclbe
6efc|loffen. ©benfo fiimmten bie Ortlbürger oon Ilten»
rhein, Shal unb Hiheined ber ihnen pgeöacfjten lauf»
unb padhtroeifen Sobenabtretung einftimmig p. Somit
ift bal Quftanbeîommen be! gro|en SBerte! enbgültig
gefiltert.

Sogenannte „gerooröene" Sauten. (Korr.) 13er
mit ber Saupolijet p tun hut, bem begegnet e! —
namentlid) in fiftbtifchen Drifcfsaften ober too man e!
mit ben baupolizeilichen Seftimmungen fahre» unb
jahrzehntelang ni$t aßzugenau nahm — fehr oft, bafj
ein Sau cntbedt mirb, ber nie genehmigt tourbe. fÇorfcht
man nach, fo ergibt fid) gewöhnlich folgenbe!: ßuerft
erfteßte man ein einfüge! Sa<h, mit einfadjen £olg»
ober ©ifenfiüßen, im übrigen nach ttrei Seiten offen,
öiefleidht für |)otz, Kiften unb bergt. Später mürben
2Beft» unb Sübfeite mit Srettesn eingeraanbet, nach
einiger $ett bann aud) bie übrigen Seiten. SBenn ba!
§olz zugrunbe geht, macht matt eine leichte Sadftein»
mauer, wenn möglich mit einem genfier; bann Per»
pufct man ben je|t regelrechten Stnbau unb richtet in»
roenbtg eine )B3afdj füche, eine ÜBerffiätte, bteßeicht fogar
einen SBohnraum ein. Sie betreffenbe ©igenfchaft geht
bon einer |janb in bie anbere, jeber Siathfolger über»
nimmt ben jeweiligen .gufianb gutgläubig all zured)t=
beftehenb, unb fchliefjltä) muff man gegen trgenö einen
jpätern Seftßer gefeßlich borgehen. Ser fühlt fid) be»

greifticherweife ftaxE benachteiligt, unb raifjt bie Schulb

BÜP Sei eventuellen Dwtlseifliwe» oder **•
fiîfttïgti wamsen bittest wir su Mlamim», m «»•
»Stifle Kotten tu sparen. Bit Expeaifion.

nicht feinem Sorgänger, fonbern ber Sehörbe zu. Han
Eommt auf folche ungefcßliche $uftänbe bei geftlegung
bon Saulinien, bei Saugefudien auf bem ffindjbargrunb»
ftüd ufw.

SÖ3te ift bem abzuhelfen bezw. borzubeugen? So
lange bie ßteubermeffung mit bem ©runbbuch nicht
eingeführt finb, wirb man auch auf aße fogenannten
probiforifchen Sauten ein wachfarae! Sluge holten unb
ohne lulnaijme an ber Inzeigepflicht fefthalten muffen.
Sewährt hot fish bie luorbnung, ba§ folche Sauten
nur je für ein fjaljr unb gegen eine galjrelgebübr aus»
brüäliä) all borübergehenbe, al§ probiforif^e Sauten
bewiüigt werben, mit ber Höglichteit, bie Sewißtgung
je um ein Sohr Z" uerlängern, fofern nicht öffentliche
©rünbe bagegen fprechen. Sann ift man ficher, bafj
nichts ungefe|ltd)eS gefd^ie^t, unb ein aflfäßiger Sedlt!»
nachfolget weif} fpätefienS innert SahreSfrift, ba§ ein
Sau ober ein Sauteil nur auf $vtfeh hin genehmigt
moröen ift. ©t famt fi<h baffer aflfäßig noch rechtzeitig
an feinen Sorgänger holten.

Iii kr frtfs. — Sir Me $nrü.
ffigsi.

HB, Sßßf#» œel ^f6eti®aefjs#e raerlisa
«8t«K biefe Su&rt! mi^t sisfge«®iit«teß betartige Ingeigsss
î®Psen in fees Snfeeatessteit be§ ©latte:?, — ®en graßen,
®sMse „sœtee «ffheinen foller», »olle man 5© ©I®.
in Marten (für gufenbrntg ber Offerten) ernb »est« bie grage
atü Sbseffe beg ffsagefießerS «rf^einea foU, 8© beilegest.

Hg» fetß® StßfSem feaœ&ês, lie
e®fiê»î»utra »etbe®.

941. S®er |at eine SJefferrabraeDe oon 460 m Sänge, 12 cm
®nrd)tneffer, mit zsoei Sagern, abzugeben? Offerten an IHictli,
Monteur, Sîinggenberg am ^öcienserfee.

94S. 38er liefert Ktiblmafdjinen für Meßgereibetriebe, fpej.
îluto fïrigor 1202? Offerten an ®ebr. SSigolin, Saugefchäft,
©rendje«.

943. äßer batte gut erhaltene 2eitfpinbeI<5D;:e!)baiil, 100 big
150 mm SpißenPbe, 500—1000 mm ®ref)Iänge, abzugeben?
Offerten an »ug. Sätwpler, eleîtr, Inlagen, 2Biütoil»@taffelbad).

944. SBer liefert: a. oerzinîten Sifenbragt in oerf^iebenen
Siefen unb z« speichern greife; b. Stempel unb Matrizen zur
Anfertigung oon leiteten llnterlagäfd)erben big 12 mm Sodjbtträ)'
meffer? f»Bönen folche an geraö&nltcber ©tanze an gebracht merben
unb rno soäre eoent. foldje zu befidjtlgen? Offerten unter ®|iffre
R 944 an bie @jpeb.

945. SBer liefert neu ober gebraucht 1 Siteibrieraen, 10 m
lang, 11—12 cm breit, 1 Anfdjlagfdjere ober aSlocfplter, 1 Schalt»

®. Itfer & 6ie«p Solothurn
BlassetsiBfefiifs&irife für

Franeis-

Turbinen
Peltonlurbin©

Spiralturblrse
Hochdruckturbinen

für eieklr. Beleuohtungen.

¥fflrtoiiieü«Äi!!»fi©ii SgSSc^*"
Bnrrus Tabakfabrik Boneourt. Schwärs-Weberei Bellach. Schild frèree
Grencheiî. Tuchfabrik Langendorf. Gerber Gerberei Langnau. Girard
hères (îrenchen. Elektra Bamiswil.
In folg. Sägen : Bohrer Laufen. Henai AttishoU. 9 reder Münster.
Burgheer Mooa-Wikon. Gauch Bettwil. Burkart Matzendorf. Jermann
Zwingen.
In folg. Mfihlen j Schneider Bätterkinden. Gemeinde St-Blaise. Vaîlat
Beurneyéein. Schwarb Eiken. Sallin Villas St. Pierre. Häfelflnger
Biegten. Gerber Biglen. 4211
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vêttKieâmêî.
^ Schmiedmeister Jakob WM-Kaufmann in Hohen-

rain (Luzern) starb am 17. Januar im Alter von 71
Jahren.

î Schreinermeister Kaspar Brnnner in OSerhel-
sensmil (Toggenburg) starb am 15. Januar im Alter
von 89 Jahren.

Die Niederlassung der Dsrnèerwsà m Attenrhà
(St. Gallen) darf laut „N. Z. Z.", nachdem alle Neben-
fragen eine glückliche Erledigung gefunden haben, als
gesichert betrachtet werden. Damit ist in der so brennen-
den Frage der Ansiedlung neuer Industrien im Gebiet
des Kantons St. Gallen ein erfreulicher Erfolg zu ver-
zeichnen, der vorab dem kantonalen Baudepartement zu
verdanken ist. Anfänglich standen der Verwirklichung
des Planes erhebliche Hindernisse im Weg, die nur mit
großer Umsicht und energischem Willen überwunden wer-
den konnten. Nun sind in den letzten Tagen noch die

letzten Differenzpunkte, die Sitz- und Steuerfrage, be-

glichen worden, so daß mit den Platzvorbereitungs-
arbeiten nun begonnen werden kann. Die Hochbau-
ten werden auf rund 2 Millionen Franken angeschlagen.
Schon diese Bauarbeiten kommen der beteiligten Gegend
sehr zu statten. In der Fabrik sollen später etwa 690
Mann Beschäftigung finden. Die Gesellschaft verpflichtet
sich, ihre Arbeitsaufträge, soweit technische und Konkur-
renzverhältnisse es zulassen, an schweizerische Unterneh-
mungen zu vergeben und soweit als möglich Angestellte
und Arbeiter schweizerischer Staatszugehörigkeit zu be-

schuftigen. Bei vollem Betrieb erreicht der Umsatz der
Fabrikation viele Millionen Franken, wobei sich die Fa-
brikationskosten ungefähr zur Hälfte unter Arbeitslöhne
und Materialien verteilen.

— Nachdem der Gemeinderat Rorschach die ihm
für das Zustandekommen der Flugwerft Altenrhein zu-
gedachte Subvention bewilligte, haben nun auch die

politischen Gemeinden Thal und Rheineck dasselbe
beschlossen. Ebenso stimmten die Ortsbürger von Alten-
rhein, Thal und Rheineck der ihnen zugedachten kauf-
und pachtweisen Bodenabtretung einstimmig zu. Damit
ist das Zustandekommen des großen Werkes endgültig
gesichert.

Sogenannte „gewordene" Bauten. (Korr.) Wer
mit der Baupolizei zu tun hat, dem begegnet es —
namentlich in städtischen Ortschaften oder wo man es
mit den baupolizeilichen Bestimmungen jähre- und
jahrzehntelang nicht allzugenau nahm — sehr oft, daß
ein Bau entdeckt wird, der nie genehmigt wurde. Forscht
man nach, so ergibt sich gewöhnlich folgendes: Zuerst
erstellte man ein einfaches Dach, mit einfachen Holz-
oder Eisenstützen, im übrigen nach drei Seiten offen,
vielleicht für Holz, Kisten und dergl. Später wurden
West- und Südseite mit Brettern eingemündet, nach
einiger Zeit dann auch die übrigen Seiten. Wenn das
Holz zugrunde geht, macht man eine leichte Backstein-
Mauer, wenn möglich mit einem Fenster; dann ver-
Putzt man den jetzt regelrechten Anbau und richtet in-
wendig eine Maschküche, eine Werkstätte, vielleicht sogar
einen Wohnraum ein. Die betreffende Eigenschaft geht
von einer Hand in die andere, jeder Nachfolger über-
nimmt den jeweiligen Zustand gutgläubig als zurecht-
bestehend, und schließlich muß man gegen irgend einen
spätern Besitzer gesetzlich vorgehen. Der fühlt sich be-

greiflicherweise stark benachteiligt, und mißt die Schuld

SW" M WWMMM VSWàMMWR â N«-
richtig« MttssêN Mk« W» ZU N«M«N, U» KN°

»Stigt UM« W KUMW. M MMSMW.

nicht seinem Vorgänger, sondern der Behörde zu. Man
kommt aus solche ungesetzliche Zustände bei Festlegung
von Baulinien, bei Baugesuchen auf dem Nachbargrund-
stück usw.

Wie ist dem abzuhelfen bezw. vorzubeugen? So
lange die Neuvermessung mit dem Grundbuch nicht
eingeführt sind, wird man auch auf alle sogenannten
provisorischen Bauten ein wachsames Auge halten und
ohne Ausnahme an der Anzeigepflicht festhalten müssen.

Bewährt hat sich die Anordnung, daß solche Bauteu
nur je für ein Jahr und gegen eine Jahresgebühr aus-
drücklich als vorübergehende, als provisorische Bauten
bewilligt werden, mit der Möglichkeit, die Bewilligung
je um ein Jahr zu verlängern, sofern nicht öffentliche
Gründe dagegen sprechen. Dann ist man sicher, daß
nichts ungesetzliches geschieht, und ein allfälliger Rechts-
Nachfolger weiß spätestens innert Jahresfrist, daß ein
Bau oder ein Bauteil nur auf Zusehen hin genehmigt
worden ist. Er kann sich daher allfällig noch rechtzeitig
an seinen Vorgänger halten.

A« Prists. — » «k PttM.
RZgW.

KL. Wsàîifs-, ZSîîfch- «d UsSàsgesNH« G«»âr diese Rubrik Niché KNfZessWMêK; derartige Anzeige
zchören w de» Zêîfêsàmtei! des Mattes. — Den Fragen,
vetch? „KNèêV Chiffre" «scheinen sollen, wolle ma» SK WS.
in Marke»» (für Zusendung der Offerten) und wen« die Frage
mit Adresse des Fragestellers «scheinen soll, MG Cts. beilegen.
WSNN kàs Mà'êkK KâgêfHèSt àîwN. tzèê MKZZ
«iHâ KWfgêKSWWM WkàN.

AM. Wer hat eine Wafferradwelle von 460 m Länge, 12 cm
Durchmesser, mit zwei Lagern, abzugeben? Offerten an Rickli,
Monteur, Rwggenberg am Brienzersee.

94Ä. Wer liefert Kühlmaschinen für Metzgereibetriebe, spez.
Auto Frigor 1202? Offerten an Gebr. Bigolin, Baugeschäft,
Grenche».

!»4.t. Wer hätte gut erhaltene Leitspindel-Drehbank, 100 bis
150 mm Spitzenhöhe, 500—1000 mm Drehlänge, abzugeben?
Offerten an Aug Dätwyler, elektr. Anlagen, Wittwil-Staffelbach.

944. Wer liefert: s. verzinkten Eisendraht in verschiedenen
Dicken und zu welchem Preise; b. Stempel und Matrizen zur
Anfertigung von leichten Unterlagsscheiben bis 12 mm Lochdurch-
mefser? Können solche an gewöhnlicher Stanze angebracht werden
und wo wäre event, solche zu besichtigen? Offerten unter Chiffre
K 944 an die Exped.

V4S. Wer liefert neu oder gebraucht 1 Treibriemen, 10 m
lang, 11—12 cm breit, 1 Anschlagschsre oder Blockhalter, 1 Schalt-

V. WêUG^ â Sà, 3àlmrw
MsssZàsWffàZà K?

such»»
^àkàdms
8W?àckms
àêààMM

à àkv. Sslsuânngsn.

Zizrriis l'Adakàdrik Vonoovrt. Zed^Ars-^sdsrei Ks11»à Ssdilà tràres
Greveks«. l'iisìàhrik Gerds? Gvrds?si Gir»rà
tàes KrkoLke», Msàtr» NsmiSMU.
ln tolZ. Wzsn î Sàsr Seo-i àttwkol-, Srsâsr iMmter,
ZvrFkss? ÂlssS'V^î^ov. Gaved Kvrkart àlàsiiàrt. »syriQZMv
A^àFSQ.
ZN MMIs» ; keàsiàsr SZ>tts?bààQ. Gvluàâs St-Msiss. V»U»t
ZenrusvêsíQ. RiìsA. Ks!!w VUlss Kt. ?is??s. KàlsIàTsr
Nîszxtvv. Gvrds? 4211
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